
Visual Library Portal

Digitalisierung von Drucken des 16. Jahrhunderts

Warhafftiger || bericht Anthoni Sche=||nitz/ wie sich die
sachen

zwisschen || dem Cardinal von Meintz #[et]c. vnd ||
seinem Bruder Hansen

Sche=||nitz zugetragen/ vnd er vom || ...

Schenitz, Anton

Wittenberg, 1538

VD16 S 2640









^ ^

- s



ZMW /7
rede UmiMi

enl^en.

Tlen fi ONicn
chrlicbenden Christ
liehen Herren/so
dis mein schreiben
^u lesen fürkompt/
Xvündsche ich An'/
thonius Schenitz/
mein gantz freund¬
lichen dienst vnd

rrillen/ Vnd bitte/solches mein nötiges
schreiben / gütlich zu lesen vnd zu hören.
Denn so viel mir me n Gervtfscn für Gott
zeuget/ist mirs keine lust noch liebe/ Trei s
bet mich auch kein Furrvitz / viel rveniger
vngedult oder Uachgier/ solche Schrifft
an tag zugeben.

Sondern/weil ich snn meinem Ge /
wissen nicht anders finde/denn das mei¬
nem lieben Bruder seliger / gervalt vnd
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Vorrede
vnrecht fty geschehen/ So werde ich
verursacht / solch meinem Gewissen folge
zuthun. Denn ob vns das heilige Luan,
gelionwol leret/das wir sollen gewalt
vnd vnrecht leiden vnd gedüldig stm/bö^/
ses mit bösem nicht vergelten/ Doch le/
retcs vns nicht/sondern verbeut/das wir
solch gewalt vnd vnrecht / nicht billtchen
noch willigen / noch schweigen/sondern
da Widerreden/ Beten vnd schreien sol»
len/so viel wir jmer vermögen» Ginte»
mal esgnug ist an der gedult / das man
gewalt vn5vnrecht leide»

Das man aber solch vnrecht vnd ge?
walt soltbilllchen/schweigen/vnd also
leiden / das wir selbs mitschuldig vnd
teilhaffcig würden/das were ein vnchrist»
liche / weltliche vnd Teuflische gedult/
ZNie auch der heilige Lerer G.LtuguM
nus saget / Qui negligit famam suam/
crudelis est. N?er seine ehre nicht vertei»
dingt / der ist ein ergerlicher / fthedlicher
tvensch. Denn er bestätiget damit den
frthuin vnd bosheit / derer die/m so böses
aufflegen/da durch denn die etnfelttg-n
vnd vnwijsendcn verfüret/glcubcn/das

die vn?



Amvoni DcbenitFen.
die vnwarheit/ warheit sty/vnd mus als
denn vnrecht / recht heisftn/durch vnser
schweigen vnd vnordtge gednlt/ ZVel»
ches auch Ganct Petrus der heilige Apcv,
siel verbeut/da er saget/ Lin Christ
jol nicht leiden/als ein Dieb / Mörder/
oder Vbeltherter/Gondern vmd Christus
vnd der warheit willen/ Als er auch
selber saget/lvatthei am Künfften/ Ge»
ltg stid fr / so jr vmb der Gerechtigkeit
willen leidet. Vmb der Vbelthat willen
leiden/ist kein gedult.

So ist auch durch solch gewatc/teis
der auff mich gefallen / meiner lieben
Nettern/ZDans Gchenitzen tinder Freund
schafft/welchen ich nichts begeben noch
vergeben kan / wenn ich gleich wolt für
mich jnn solcher Hnchristlicher gedult
schweigen / odder der Lardmalisichen
TDochwirde hofieren / Sondern bin
schüldig / wo ich nichts für mich tan
bessern/doch jr Recht vnd sache / nicht
zu ergern / weil sie nicht mein allein ist/
vnd der Cardinalisschen ZIochwirde/
noch jemand etwas dauon schencken oder
nachgeben tan/ Gott wird on zweiuel/
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Vorrede Kmbo. Dcbe.
meiner vnd der meinen gedult / bis daher

gehabt/rvslgedencten/ vnd des
Uechts einem jedern / wie er

verdienet / zn vergel,
ten nicht, ver^,

Leistn.
S5







Rcvdemder bocb--
wirdigste/ durchlcuchtigste/

H hochgeborneSürft vnd Herr/
W Herr Albrecht/der Zcö.Dr»

chen ^ardinal/Legatus na>
tus zu tvagdenburgk vnd
weint; / Lrtzbisschoff'-c. zu

jrem Kurfürstlichen glimpff vndbeschonung
hin vnd wider färgegeben/ vndlet;Uchenn»lt
der that drein gegriffen/wie G. R K. G.
ZDans Gchcnitz/meinen seligen lieben Bluder
darum b hab müssen ein;ihen/das er jn ;u end>
licherUechnunge nicht bringen mögen /Vnd
weil S.A.S.G.befunden/das sie vmb sZooo»
flor. betrogen/da hab er /n hengen lassen/vnd
slch der selbigen an seinem vnd stiner vnmün»
digen Rindern gütern erholet/welches TDoch^
gedachter Cardinal/zu meins stligen bruders/
meiner vnd vnstrKreundfchafft vetkleinerung
vnd verunglim pffunge (als habe er dazu recht
gehabt )?nn schafften vnd sonsten nnt andern
angeheffcen beschönungen/die ich aufs erfa»
rung mehr vnuerlegtlassen wtl/ ausgebrettet/
Vnd wie ich S.A. ^. G die Brieue/damit
meins seligen lieben Brüdern vnschuld/ vnd
das sich die sachcn anders halten/zu crweiscn/
nicht wollen zukomen lasten/ So haben mir
G. K G auch mein gut/erbe/vnd was nur
S-G sonstzudezalenpflichtig/eingcno»
men/pnd mlch der selbigen gerügitchen post
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fMon gemelter vrsache h^ilben /mit gewM
entsetzet vnd spolirt/vnd vorenthalten/mir
das mit gewaltiger Hand heute zutage / ^ nd
jnn dem das hochwirdig Capitel des Gtiffts
jVagdebttfg/ mi! zu solchem meinem Recht
ten/aufs mein klagen vnd ansuchen nicht ha<>
den wollen behülffig sein/Sondern mich vier
fart von einer zeit zur andern verschoben / vnd
doch letzlich on gnugsam antwort gelassen/
vnd damit sres Lrtzbisschoffs Handlung vnd
thaten/genem haben/vnd hiemitRatificiren
Deachlet werden / Gc> zwinget mich derhal»
den/meine vnd meines Geschlechtes ehren
vnd hohe notdurfst/dls öffentliche ausschreis
den vnd bericht zu thun / wie esanfcnglich
fichmitder Ztechnunge meines Btudern ssli»
gen/gehalten/vnd mit was fuge vnd rechtem
der Cardinal sn gehenget/semen vnn.ündlgelZ
vnd mir das meine genomcn.

Vnd wie wol ZIochgedachter Cardinal
pnd Ertzbisschossselber wissen mus / das G»
R.. K. G. diese drcv gantze sar / aufs viel ge«,
halten tagen / nicht haben können au«sün»
dtg machen/noch darthun / einigen betrug/
vermutunge oder Indicia/die gnugsam ge¬
wesen/das mein Binder mit dem Öenger/
oder einiger Tortur auzugreifsen gewest/Gon
dern vtcl mehr »nn ergangenen Handlungen
erschollen / das G. R.. S- G. der sachen -u
Viel gethan/vnd mich meiner gerüglichen
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possesson/mtt gemalt zu entsetzen nicht gez
bürer / Jedoch / so haben sich S. A. F. G.
stlbe der gebür nicht rveistn rvollcn/vnd sich
rveiftn zulassen/ zu hoch geachtet/ Vnd wol»
lenmel lieber nicht schecven/den öffentlichen
rvaren bericht der ganzen Handlungen anzu^
hoen/ Melchen ich denn auch deste lieber
vnd mit rvarheit thun rvil /auff vorgehende
be^ngung/das ich LDochgedachten Lrtz
bisscdoffvnd Kurfürsten 2.c. an S. R.. K G.
stam /geblut/ehren vndherkomcn nicht coil
angegriffen / noch mit dem geringsten Imu?
rirt haben/ Sonde, n was jnn diesem Oanvel
vberlauffen wird/das sichs der M«sscn jnn der
rvarhett also zugetragen»

Als zum ersten/ das mein seliger lieber
Bruder / von dem zrvenzigsten / bis /nn das
achrvnd zrventzigste jar der minder zal/mtr.
ZOochgedachtem Cardinal vnd Lrrzbis»
sthoff/alsein LDandler vmbgegangen/vnd
sich zu S. G voeder mit eiden noch pfltcl?
ten / fürder denn ein gemeiner Vntersass / vers
pflichtet/noch zugethan gecvest/vnd c»?as er
G. A. F. G. von ZIoffkieidnnge /L^leinotter/
Tapezereyvnd anders/fo sm G. R.. KG. von
K^anckfort/Oder aus dem der lande mit zu»
bringen besolden /eingekaufft/daran hat er
alwege S. K.. K. G- den borg vnd den geling
destcntauff vorstatet/vndrvavervon wegen
S.^.^S« hierauff empfangen / auch sonst
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elngenomen vnd ausgegeben/des hat klare
Register vnd verzeichens gemacht/vnd dies.
A. F. G. vorgelegt / welche S. R.. K. G. nach
gethaner bestchrnnge znrgnüge angenomen/
vnd alle bletter mit eigener Hand verzeicbent/
die denn noch vorhandt n/auch memen Brv>
der seligen/quitantzcn mit G. R.H. G. ?nstgel
vnd eigener Dandsthrifft drüber gegeben/rvie
von cvort zu wort folget.Vnd ist des lauts^

/IrÄlbrecbt von Gottes
^ / H gnadender heiligen Römischen Airchen/

des Titels G. Perri ad vincuta Priester/
Kardinal / iLrybisscho,f zu Magdeburg vnd
LNeiny/Primas/ vnd des heiligen Romifschen
Reichs jnn Germamen iLr.rKmy!er vnd Kurfürst/
Administrator des Stiffts zu Halberstad / ZNarg--
Zranezu Brandenburg/zu Sterin / Pommern / der
Castuben vnd wenden Heryog/ Burggraue zu
Nürnberg / vnd Fürst zu Rügen / Bekennen für
vns vnd vnser Nacheon:cn/^ybisfchoff' zu LNay^
denburgvnd LNeiniz/auch vor allen ansichtigeN
vnstrs offenen brieffs/ Nach dem vnstr Diener vNd
lieber getrewerHans Gcheniy zufalle/von vns
Vnvnfert wegen/etliche siimmen gcldee empfangen
hat/vondemjare nach Christi vnsersstliginachers
geburt / des > 5° 2. f. jars angefangen / bis auff Dato
dis brieffs/welche) umma stncrrveis Verzeich ent/hir
nach folgen/V^cmlich acht Hund ere ein vnd dreissig
gülden vier gro. mü nrze/zu ein vnd .«venyig gro. ge^
zelt/ hat er empfangen von dem Erbarn Rare za

Halle/



Halle geschehen mitrvoch nach G. L.<l«rentq / nach
Christi geburt 152.1. jare/vier hundert gülden mnnye
Kac er aber empfangen den selben rag von dem Rat¬
zn Halle. Inn dem folgenden jare 152.2.. hat er em--
p fangen von vnsermCamermeister/SteffanHo^
»ern / sechs hundert funffzig gut. münrze/mitwochs
nach S- Valentini. Sechshundert flor. münye/hae
ereinpfangen von vnserm Camermeijrer Stephan
Hoier/mitwochs nach Inuentioms S. Scephani.
Zweihundert fimffziggül. münye/hater empfand
gen anff dem Rathaus vnser Stad Halle. Den
selbigen tag funffzig gülden münye/hat er empfand
gen von vnstnn Rare/Sigemund von Vranden-»
ficin/donnersiag nach innentionis Scephani. Im
folgenden »5'2.z.jare/hat er empfangen sechshundert
gül. mnnye/von vnserm Gecretancn Herr Lochau/
dins^ag ani tage S. Mlatthie. Vier hundert gülden
mümz/hat er empfangen von vnjerm Camermeister
Steffan Hoier nach »Kgidij. Tauscnt gülden gold
hat er empfangen zu der ^eunburg von Hieron^
musIlValyher von L.eip.ug/ aus befelhit5r Conrads
Hoffman/diustags nach per» i vnd paull. Nenn
hundert gülden gold / hat er 5» Franc?fort jnn der
Herbstmejs empfangen/an vnserm Pension gelde/
von Anthouio von Defeitter ecc.Drei tausent sieben
hundert vnd fünff vnd dretsilg gülden an golde/hae
er empfangen von Anthoni von Defeitter/ron Her
yogen pusch/vnd von Hans O bermeier von Nürn^
berg/welchs gewest das hinderstellize geld/von den
zehen cauftnt gülden verfallen Pension avff prima
Ma: des >s2.z. jare/ so Reiser. LNai. vns jerli--
chen rerordent / geschehen zu Franckfort am Mem
znndcr Herbstmejs. Dre^ tausent / hundert/dre'f
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-vnd vierzig gülden munye'/hat er ^mpfan^en vom
Rat zu Franckfore / das Dürcr'en geld genam /jo er
vorhin nidergelege hat/ Geschehen snnder Francs-«
furder Herbsimess. Tausettt gülden gold / hat er
empfangen von Wolffen von Iytenirz/ geschehet
zu Leipzig im Michels marckt.Im folgenden 152.4.
jar/hat er empfangen tausent gülden )ochims Ta^
ter/durch ^eonis / von Andres Matstet zu^eipzig.
Sonvag K.etare/neun hnndertgülden gold/hat er
empfangen von Conraden Logelsperger/vnsem
ZSawmeister/ Dinstag nach Vocem iocunditatis.
Taufent zwey vnd zwenzig gülden/zwelffgroff5>en
münrze zu xxj. gro. hat er empfangen von vnserm
Camermeister Steffan Hoier/freitagnach Marie
Himelfart. Zwey hundert gül.hat er empfangen für
zwo Pfannen Deudsch/fonnabents nach LTlatiuita^
tis Marie. Zwey hundert dreissig gül. gold/hat er
empfangen aber für zwo pfannen Deudfch. Sie--
ben hundert vnd zwenrzig gülden gold / hat er em^
pfangen für sechs Pfannen imDeudfchenZdrunne/
Geschehen beides a»n tage aller Heiligen. Mehr
hat er empfangen im folgenden »52.5. jare/zwe?
hundert vierzig gülden mümze/ für zwo Pfannen
Gueiar. Drey hundert vierzig gülden gold/hat er
empfangen für fünffth lbe pfannen G'uciar. Zwe>f
hundert sechzig gül. gold / hat er empfangen für ein
vierteil Metterirz/ Geschehen nntwochen nach dein
newen jar. Tausent gülden gold/ hat er empfangen
zu (!> uerforr/von vnstrn, Amptm^n / N?olsfen von
Vach^nach N lmie ^iechrmess. Drey tansene vier
hundert gülden Gemisch gold/hat er empfangen/
durch Heinrich von Arosictvvon Veit von Drache^
dorjf/ Heubt'nan zu QuedelburH/ Geschehen znHalle



Halle auss G. Moriybnrg /freieag nach N7<t»>,«
L.iechtmess. Hundert sieben gülden münrze / h<?e
er empfangen von Conrad Fogelfgerger/dinstags
nach Inuocauit.Hundert gülden gamze gro. zu xxj.
gro. hat er empfangen vonvnserm Lamermeister/
Steffan Hoier/vor Peer» Paul». Vnd im folgende»?
15-2.6. jare/hat er empfangen funffzig gülden mün^

Ve/von Conraden Fogelsperger/ Geschehen nach
O stern. Funffzehen hundert gül. münrze an THa«-
lern/hat er empfangen von Conraden Fogelsperger/
vnserm Zdawmeister/ dinstags nach Lircumsionis
domini. Funffzehen hundert gül.an pfennigen/hat:
er empfangm vonvnserm Camermeister/ Steffan
Hsier / freitag ftach FeZicis. Zwey hundert vier
gülden gold/vnd fünff vnd siebenzig gül. n»ünrze/
hat er empfangen von Conrade Fogelsperger / nach
dem L.eipzischen (!) stermarck. Hundert stchzehen
gül. hat er empfangen/welche wir jmgefchickt ha--
den/bey ^loannes Maser von Asfchaffenburg/frei--
rag i'nn den Pfingsten. Zwenyig tausent gülden
Reinisch/ hat er empfangen jnn Proliant jerlicher
Pension geld/welche fmfallen sind / prima May
des »^2.4. jare/vnd des isI.^. jars/des wir jm denn
vorhin ein sonderliche quicanrz gegeben vnd quitire
h<?ben/ Welche siun geldes/stückfur stück gerecht
net/alle zusämcn machen/Sechs vnd vierzig e«u>s
ftnt/fünff hundert/vnd drey vnd zwenzig gülden
Reinifch.lVelche simmien all jnn sinnpt vnd fonder
heit/der genante Hans Gchenirz/auff vnfern befelh
vnd geheis / nürzlichen vnd dancl'lichen auegeben/
vnd vns der felbigen seiner Ausgabe /rrewliche vnd
vleissige Rcchnunge gethan/ welche wir auch cige--
ner xerjon voi» jm gehyrt / vnd gnediglich angcno,
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Wen. Derwegen wir für vns vnd vnstre L^lachSo^
men/inen vnd seinen iLrben/von den obgeinelten
einpfangenen / ausgebenen vnd berechneten Gum«<
»nen / hiemit / vnd jnn kraffe diefts Drieues / gany
quied/ledig vnv los sagen. Des zu vrkund / haben
wir vns mir eigener Hand vnterschneben / vnd vnser
Insiegel zu ende dieser Schriffr / ruissentlich thun
hengen lassen/Der geben ist zu Steinheim/dinstags
nach t^acim'tatis Mlarie/den xj tag Geprembris/
Nach Christi vnsers H<15rrngeburt/is2.6. jare.

Albertus Card. Lllogunt etc»
manu propria scripsit.

^>Mb diesem sechs vnd
5 zwentzigsten »ar/hat Docbgcdach»
>^ ter Cardinal vnd Lrtzbisschoff/mei»

nen stltgcn lieben Bruder/rveiter etliche grosse
summa auffzunemen vnd auszugeben / befol?
hen/ Davon auch mein Bruder sellger/tlare
vnd gnugsame Rechnunge gethan / N)te jn
denn der Cardmal qultirt/nach mhalt G.
K. G. Briefs vnd Giebel/bis znn das neun
vnd zcven-tgste?ar/A)te hernachfolget.

Zr Albrecht von Gottes
gnadeu/ Rom. Kirchen/des Titels S. pe^
tri ad vincula/Priester/ Cardinal/Ery>

bifschoss zu Magdeburg vnd Meiny/Primas des
heiligen Ro.Reichs/durchGermamen/tLrykanrzler

vnd



vndAurfürst etc. Bekennen vnd thun kund offent--
lich mit dies:m Vrieue/fur vns vnd vnsere LTlachVo
men/GrlzbisschouezuLI lagdeburg/ vnd ZSijfchoue
5» Halberstad/gegen aller meniglich/ LTlach vem
vnser Diener/Bürger zu Halle/vnd lieber geerewer/
Hans Scheniy/auff vnser geheis/von vnsern Thal--
gütern zu Halle / zehen ^odt / vierthalben vierteil
jnn der Metteriy/vierpfannen im Deudfchen / vnd
ein halb nofsel im Hackenborn / für vrey eausent/
acht hundert/vier vnd sechzig gülden Reinisch/
vnd ftchzehen groschen/verLaufft/ Vnd jnn ver--
fchiener LranckforderHerbstmes/durch vnsern Ge--
cretarien/Ioachim Hoffman /zwelff tausettt vnd
acht hundert gülden/zu funffzehen payen. Auch
durch vnsern Camerdiener/ Hans Jordan von
Heryhaim/ein tauftnt/achr gülden/ cilff payen/
sechs Pfenning/ auch zu funffzehenpayen/ Vnd
darüber zu auffwechff?l an etlichem golde vier gül--
den/funffpayen/vnd drey Pfennige empfangen/
welches alles zu Hauff jnn einer summa/ Gieben--
zehen tausent/ftchs hundert/sieben vnd siebenzig
gülden/neunzehen grosfchen thut machen/ Die ge-s
dachter Gcheniy/also wie oben ftehet/eingenomen/
vnd vnsern, befelh nach/ trafst vnd lauts seiner ge--
rhanerRechenschaffc/ jnn vnsern vnd bermter vn--
fer Srifft/nmz vnd fromen/widernmb ausgelegt/
des wir wol zu frieden stehen/ Vnd der wegen
berürten Hansen Gcheniy/auch sein Erben vnd
iLrbnemen / für vnsvndvnsere Nachkomen/ sol--
cher einname vnd ausgabe/quied vnd ledig geschol-->
ten haben/ Als wir sie Ves auch Hiemit/qmed/le5
digvnd los sagen/jnn vnd mit krasse dieses Brie^
«es/ Anden wir des zuvrkund/vns vnd mitei--
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gener Hand vnterschrieben/ Vnd vnstr Gecret rngk
halben/wissentlich haben drücken lassen/ Der
geben ist zu Steinheim / den xrix. rag des Mo--
nats G ctHbris/ Anno 152.5.

O^^I vnd Lrtzbisichofs/meinen Bruder fe,
^ ^ ligen / vier taustnt / zwey vnd fvnff^

Zig gülden bey gethaner Stechnunge / Wie
das S. A G. jnn einem sonderlichen Brie»
ue/bekennen/schüldig geblieben/vnd vermer-
ctet/das er bey den Aauffleuten hin vnd rvi»
der guten glauben gehabt / vnd G. V.. K>
gelt aufzubringen gewuft/da haben/nSR.^
K.G. mit glatten / gutschcmenden worten ge^,
reitzt/vnd zu sich gezogen/das er G. ^. G.
L^ofediener hat wes den jollen/vnd jm drey
tausent gülden angefel verschrieben/ N)iedie-«
ser nachfolgender Briefs lautet.

IR. Albrecdt von Gottes
gnaden Ron». Ixirchen / des Titels S. Pe--
cri ad vincula / Priester / Cardinal / Ery5

bisschoffzu LNaqvebl?r^vnd Meiuy/ pnmasdes
heiligen R<5. Reichs / durch Germanien/iLryVany--
!er vnd Rurfürst/ Adniinistrator des ^riffrs zn
^»alberstad/ Marggrane zu Brandenburg / zu Ste---

Albertus Card. LNogunt. etc.
manu prypria scripsit.
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tin/pommern/ der Casiuben vnd enden Heryog/
Burggraue znNürnberg/vnd Fürst zu Rügen/ Be¬
kennen öffentlich niit diesem vnstnnBn'eue/fur vns
vn vnser nachkomende »Lrkzbischone zu Magdeburg
vnd Bischouezu Halberstad/gegen aü r ineniglich/
Das wir vnserm Diener / Bürger zu Halle/ vnd lie¬
ben getrewen/Hanftn Gchenitz/aus besondern gün-
fien gimden/vnd durch seinen gerrewcn/ angencmen
dienst willen/fd er vns vnd vnsern Gtifsten/ bisher
trewlich vnd vleissig geleist/ vn hinforder thun tan
vnd mag/ auch föl vnd wil / gnediglichen zugesaget
VNd verheissen haben/jnen oder seinen erben/mit an
fellen von berürten vnsern Stifften zu Lehen rü-
rend aufs drey tausenc gül.wirdtg / jnwendig dreien
jaren/den «ehesten nach dato/zunerfthen. ^?nd ob
er noch verlanffunge angezeigter dreier jar / durch
vns /wie oben stehet/mit angefellcn/ jnn wirderung
der selbigen drey taujent gülden nicht versorge«
were/ wollen wir jm oder seinen iLrben / das jenige/
so daran vtterfüllet/hinderstettig aus vnser sanier/
an barem Felde zuergenrzen vndzuerlegen/verpflich-
tet vnd verbunden sein. Zu dein/haben, wir den
selbigen Hansen Schenirz/ fürder zu vnjerm Diener
bestatt vnd angenomen/ vnd jm jnn solchem dienste
für sich vnd seinem Diener / TVinter vnd Gonimer--'
kleidunge/vnd Schlafftranck/ auch anffzwey pfer--
de Futter vnd Hufsschlag / gleich andern vnserm
-Hoffgesinde/geben zu lassen/zugesagt vnd verspro¬
chen . Zusagen vnd verschreiben jm auch sölchs ge-
genwertiglich/jnn vnd mit krafst dieses Brieues/^
rrewlich vnd sonder gcserde. Deszu vröund / ha¬
ben wir vnser Insiegel an diesen Briefs/ wissentlich
hengen lassen / Der gegeben ist zu Asschassen-
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burg/Montags nach Maurici. Nach Christige--
burt / fimsszehen hundert/ darnach im acht vnd
zwenzigsten jar.

Albertus Card. LNognnt. etc.
manu propria scripsit.

'Kd wie sicb nu mein Sru--
der seliger/damit hat bereden lassen/

^?^> das er sein LDofediener geworden/d»
ist jm auch das neweBawamptauffgelegt/
Vnd ob sich wol dieses befelhs mein Bruder
hoch beschweret/vnd ein grawen gehabt/das
er so viel schöner/erbaweten Kirchen/armer
leute LDospital vnd Al<5ster/dte Gott zu ehren/
dem armen vnd gemeinen nutz zu gute auffge /
rlcht/solle zerbrechen vnd verwüsten lassen/
vnd die steine an ein gemein Lusthaus / vnd in
prophanum vsum wenden/ So hat jm doch
der (Lardinal vntersaget/ das er sm hierüber
kein Gewissen machen solte/Oenn G.
G. hette solches alles macht/vnd wüstens zu
verantworten/ Vn aufsdas mein seliger lieber
Bruder / seiner Gebewde halben / auch der
Z(echnunge vnbeschwertbliebe/so hat er/was
sich zu solchem G. R.K- G. Lusthaus gezo^,
gen /ein eigenen Bawschreiber vnd Vogt ver/
ordent/die aller auffname vnd ausgäbe eigent
licde Aechnunge gehalten/vnd von solcher
Rechnung/ist man me-nem seligen lieben Bru
der/vier tausent/etliche hundert gülden schül?

dig blie,



big blieben/rvle des die Register ausweisen.
ZVas aber die andern anffname/ausserhalb
dieser Barvrechnunge betroffen/die hat er G.
A.K. G. bis fns zwey vnd dreiffigste/ar selber
berechent/vnd G.Haben die auch
zur gnüge angenomen / vnd jm eine qulrantz
darüber geben/lauts folgender Copey.

Ir Albrecht von Gottes
gnaden Romisschen Txirchen/des Titels

^75^^ Gl. petri ad vincula Priester / Cardinal/
vn L.ega-tus ttatus/Errzbischoff^ZN Magdeburg vnd
Meiny / Primas / des heiligen Romisschen Reichs
durch Ger»nanien tLrykanlzler vnd Ixurfürst/Admi
nistrator des Gtiffrs zu Halberstad/Marggrauezu
Vrandenburg/zu Stetin / Pommern/der Lassüben
vnd Wenden Hernog/ Burggraue zu Nünberg/
vnd Fürst znRugen/25ekennen vn thun kund öffent¬
lich mit diesem Vneue / für vns vnd vnscre nachko--
tuende Mrybischouezu L11lagdeburg/vnd2öisschoff
zu Halberst-id/gegeu aller mcniglich/ Das wir vns
heut Dato/mit vnserm Cainerdiener vnd lieben ge--
trewen/ Hansen Schcm'rz / aller seiner einname vnd
ausgäbe/so er von dem vergangenen >sI.o. j.^r an?
zufahen/bis auff diesen tag / von vnsert wöge«: ge»
than/endlich vnd allenthalben berechent/ assö/das
wir seine vbergebene Register / nach gnugsamer bc--
sichtigung / zu voller gnüge angcnonien/ Solcher
Rechenschaft wol zu frieden gestanden / vnd jnen
des jnn gemeine ausgeschlossen/was vnstrn newen
^aw betrifft/genylichen ge<zuietirt baben. Sagen

C ih' jnen



fNen auch deshalben/jampt siinen Erbeit vnd Erb--
nemcn/derhalben/quied/ ledig vndlos hiemit / vnd
jnn trafst diefts Briefs's/an den wir des ?n vrkunv
Vtts mit eigener Hand vnrerZchrieben/ vnd vnjer Se->
crcc/ wissentlich haben drucken lajsen/ Sonder ge--
fehrde/ Der geben ist zu -Halle aufs S.LNoritzburg/
Dinstags nach iLgidq/2lnno etc. »531.

Albertus Card.LI lognnt. etc»
manu propria stripsit.

Rs such der angefangene
5 ^) Barv/ineinemBruder seligen/gar leid
<^L?5gervest/ ynd das ge!d dazu selber hat
auffbringen müssen/vnd von dem Cardinal
durch so hohes ennancn/ verhetjsen vnd zusa/
Kedazu beWogen / pnd bey jm alles was G«-
R.. K. G. ;nn leib vnd stel haben rvider zu zusctz
en /das rvlrd zdermeniglich aus nachfolgen»
derdesCardinals eigen Vandsthrifft verne/
men.

Jeder Dcdmit5/mein gantI
ZnedsZs sinnen vnd begern / ist an dich / wen,?
du die vier taustitt von dem Juden / vnd die

dreyeaujent von wegen Grasig Albrechts empfang
Uen/du wSlst mir dauon zum aller ersten zwe^tau--
ßertt: gü!. zum förderlichsten meinen nehem schreiben
Nachzuschicken/vnd die vbrigen funfstausent güld.
Aegen Nürnberg jnn des Goldschmiedes Hans ver--
Wagen/ vnd daneben Zöranuvkom / oder jemands

andere



anders dazu verordnen/der solch gelt meines Ner^
tern Diener lieuer/ vnd die quitany/ mit sampt der
nerven verschreibung/ vber obgenante fü-tff tausene
güldett/wtder empfahe. Des gleichen mit allen
vleis das geld zmn 2öaw auffgebracht werde / für--
Wenden. Denn solt ich davon lassen müssen / ge---
denck doch / was schimpflicher rede / Hohn vnd
jpott/Kerrn vnd Vnecht/draus erfolgen würde. Wer
viel besser/das es nie angefangen/ Hnd würden» die
^LigenwiiliZchen frey das iLuangeliuin widder vns
aücgiren/von dem Narren/ der denDawanfieng/
Vttd kund jn nicht vorbringen / etc.

Ich wolt auch gern wissen/wie es dir im K.eipF
ziglschen Iarmarc?c"gangen/wiees stünde/Des--
gleichen wie die jachen des geldes / auch arbeit ha!--
ben/mie LNeister -Hansen Geidensticker/ ein gestalt
Kette/ob er des zu friede/ n;it sampt des vbrigen zeu--
c^es/von gold / perlen vnd seiden bestelt / wie er bei
gert.

Ob Meister Simon der Maler / jnn meinem
-Hause init der erbeie fertig oder nicht/ Gber auch
an den Vifirung zu den gemachen ün Schlos/wie
ich dir befolhen/arbeir/ auch das bette aus dem
Niederlande anöymen/ vnd der gestalt zzzgericht/
das es sich für solch geld sehen iefft. 2luch wie es mit
der Tapezercy ein gestale hat/da du nur hast wollen
von schreiben. Des gleichen ob auch der Aaborint/
mit sampt den andern jungen beumcn / alle geraten/
vnd beMieben / Vnd wie es im andern G'.irrcn zum-
Newen werc!' siehet/ Des gleichen mit allen andern
Zebewen / die du von meinet rc-egm jnn befslh hast/Daran



Daran erzeigest» nur ein bejondern tvolgefallett.
!lVolst auch die^auben/dauon du schreibest/wenn
sie fertig / mir zuschicken/ Vnd je das beste bey mir
thun/vnd mich nicht lasten/ V?as ich rviderjnn leib
vnd stel habe/jol Dir auch zum besten sein/ Damit
bis Gott trewlich besolden. Datum Schrveinfart/
am rage der heiligen srvelff boten / Philipp» vnd
I<^cobi/ Anno etc. xxxij.

fii>Lmer datder^ardiMlvnd
vnd meinen seligen lieben Bruder/ mit

G.R..S.G. heimlichen geschefften vnd practi>
ken/bejchcvert/vndjnen eine merctliche sum»
ma auffzunemen/ vnd rviderumb auszuge,
ben / vermocht/laut meines Bruders setigen
Stegister/rvelchesich der Hoheit vnddesCar/
dinals Fürstlichen standes zu ehren / hie zu er /
zelen/vnterlajMwll/Vnddoch damit menig/
lich abzunemen/das mein Bruder stligcs/h:er
innen dem Cardinal seine gefchefftegetrewll,
chen nachgegangen / vnd die Q)üntze / rvie er
die empfangen/rviderumb ausgegeben vnd
berechent/Go hab ich nachfolgende quitant;
zu instriren/nicht vnterlajsen künncn/ Vnd^
Zsutee al^o^

Albertus Card. Mogunt. etc.
manupropria scripstt.

Lrizbisschoff nicht vnterlasscn künnen/

Mir Albrecht



?M>Zr Rlbrccbt von Gottes
/ I H gnaden RomAirchen/des Titels G. ^>e---

eriad vmcula Pnester/Cardina!/ vnd ^e^>
gan»s natus/>^- nbifschosf zu Magdeburg ;nv
5? ileiny/priinas des heiligen Ro.^eichsdurch Ger
manien Erykanyler vnd Zxurfürst / Lldminisirator
des Gtiffts Halberstad / Marggraue zu Granden--
burg/zu Stetin/pommern/der Cassuben vnd VOen---
den Heryog/Zöurggraue zu Nürnberg/ vnd Fürst zu
Rügen / Bekennen vnd thun Vund offenlich mit
diesem ZSrieue/fur vns vnd vnstre nachVoinenErrz--
bisthouezu Magdeburg/ Nachdem vnser Camer--
diener vnd lieber getrswer Hans Gchenirz/ auff den
Goneag Vocem iocundieatis / des vergangenen
ssZo.jars/ snn dem L^eipzigischen marcbt / da selbst/
durch seinen diener Hanjett L.awe/von GraffV7ol-s
ffen von Narbi wegen / vnd durch beschaffunge
Conradi Fogelsperger neun hundert zwey vnd acht--
zig gül.an Joachims thalern / sieben hundert funff^
zig gul.gold/ vnd acht vnd sechzig ganrze gro . als zu
drey vnd zwenyig gro. gezelt. Dazu von gedachtem
Conrado/von wesecn Lhristoff vott Leipzig tau--
fentzwsy hundert funffzig gül. vnd neunhundert:
funffzig gül.an stat so Christoff von Leipzig zu we--
ttig geben hat/die er doch jnn feiner einname vor vol
gerechnet/vnd drüber den i^.tag Junis, berürts zo^
jars von Hans Jordan Heryhaim funffhund.gnld«
gold/vndam is.tag IM/zuAn^urg zehen tau--
fene gül.von Hansen vnd Attthoni piemel/ da selbst
für die zwo Pension/so des ein vnd zwey vnd d"sist-
sigsten jars/prima Mai hetten gefallen sollen.D.izu
folgendes tages/dmch Attthomum Sparren / zwey
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Hundert gul.zu sechzehen payen. Vnd am 2.f. Julff
vnd z. Augusii da selbst / von mehr gedachtem
-Heryhaim/tausent/zween gülden vnd vierzehen pay
en/zn stchzehen payen jeden gülden gerechene. Fol--
gent am?.tag Gctobris/defselbigen jars/durch(Lon
radumFogelsperger/zwey tauftnt gülden 5» Zwey
vnd zwenzig gro. Vnd des folgenden jars amRein--
fkram zu Vachara/eilfs tausenc/sieben hundert/ftch
Zehen gülden/ vnd vierzehen payen/zu funffzehen pa
yen gezalt. Am achten Aprilis/jnn der Lafteninefse
zu Franckfort/ ein vnd dreisilg tausent / sieben hun-«
dert funfszig gülden / Vnd jnn der selben LNess von
Vlrich Rauscher / vier taujene gülden. Von VOil--
Helm Reiffenstein/viertausent/ fünff hundert gül--
den/Von der piemel gestlschafft / vier hundert gül¬
den. Vom Hansen deiner/sechs hundert gülden zu
rpechsel empfangen/vnd hundert ein vnd dreifsig
gülden / eilfsehalben parzen / so der selbige Schenirz
erlegt hat/zuÄ.eipzig imO stermarcr't. VomHans
Gack zu peichley / zwey taustnt gülden / da für sich
der Rat zufalle verschrieben . Vnd'zur Neun»
berg immarckt / petri vnd pauli des4. vnd f.tags
Inlrs diests gegenwertigen jars von Vlrich Rau--
sschern/ Sixto O elhausen/vnd Hans Rirmir / drey
rausent sieben hundert acht vnd achzig gülden gold/
zween groschen zu Wechsel genomen/ Vnd vber dis
alles/ sieben tausene gülden an allerley münye zu 2.1.
gro.gerechent. Aufsden Gontag nachEgidq/von
<Lrn Johan von Maiendorfs / Thumherrn vnstr
Rirchen zu Magdeburg/Heinrich vonIvrosigk/Hein
rich von Heim/ vnd Georgen von Maiendorfs/als
mit verordente vom Aufschos/aufs vnftre schuld/
d.auor gedachter Schenirz/sich vnszu gute obligirt/

empfangen/



empfangen/Das alles jnn einer summa thut > Drey
vnd achzig tausent/funfshundert/ neun vnd achzig
gülden acht halben parzen/dreizehen pfen. an golde
vnd mnnize/'iV eiche smnmen alle jnn sampt/vndjnn
sonderheit/der genante ^>ans Scheniy/aufs vnsern
befelhvnd geheis/ nützlichen vnd danckllchen aus--
geben / vnd vns der selbigen seiner Ausgaben / trew«»
sichernd vleisslge rechnunge gethan/die wir auch
eigener person geHort/ vn gnediglichen angenomen/
Der wegen wir für vns vnd vnftre nachkomcn / bei--
der Gtiffce/LNagdeburg vnd ^»alberstad / jnen jein
^5rbettvndiLrbttemett/von den obgemelcen cmp5-
fangen/ausgeben vnv berechneten summen / hieim'e
vnd jnn krasse dieses 2örieues/ganrz quied/ledig vnd
lys sägen. Des zu vrb'und/haben wir vns mit eigenen
Handen unterschrieben/vnd vnstrInsiege! an diesen
Briefs wissentlich hengen lassen/der geben ist z»
-^alle/aufs G. LNoriyburg/ am vierden tage des
LNonaes Geptembris/ Nach Christi vnsers HiLrrn
geburt/ funstzehen hundert/ darnach im ein vnv
dreisslgstcnjare.

Albertus Card. N^Sgunt etc.
manu propria scripsit.

Rcd dem nu mein seliger
lieber Bruder vermarckt/ das solche
heinzlichehendelvndpzac^ttken (cvie

aus semer Verzeichnis zvversiehen / vnd dar»
umb d?r Cardinal am meisten / vnd ich zum
rvemjzsien rvisscn trage ) die lcnge »zieht vcr^
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borgen bleiben / vnd einen boftn ausgang ge»
roinnen möchten / Da hat mein Bruder den
Cardinal vmb Gottes willen gebeten / G R.

G. rvolten jnen diestr heimliche,, pracktiten
vnd Hendel verschonen/ vnd jnen stmer Hendel
da Heimen gecvarten lassen / Denn es were /in
von dem Ausschos vndUitterschafft/ beider
Gtifft/Wagdehurg vnd ZIalbersiad / vnter
äugen gesaget/So der Cardinal sie als die
Gtiffts verwanten/znr zelt bedürffte/iom och
te sich das rvetter mit jm endern. Denn der
Cardinal sthube allen vnglimxff ausf sn/
welches er denn R. K G. vnterthenig ge»
klaget / vnd snn einer Gupplication fürgetra»
gen/ mit fernerem anzeigen / seines schadens
vnd schimpfs/darein er/der trewe halben/rvo

K. G. seine rviderrvertigen gebrauchen
rvürde / tomen mochte. Ls hat jm aber der
Cardinal versprochen vnd zugesagt/was jm
rvürde begegenen/das solle G. Z^. G. auch
begegen/ Darauff sn dennG. R. K. G. nach»
folgenden Brieff/mit eigener Hand zugefthrie
den/ Der also lautet.

lD Jeder DcbantF / ich habe
deine^amentationes vnd beschwerlich schrei--
bm/mit betrübten / auch ganiz vnwiüigem

herrzen / verlesen vnd vernomen/ Vnd sylt esge--
zvis dafm achten vnd haben/wH dir meinet halben

etwas



etwas solt zustehen/das dir zu schmelettZttZ deiner
narung reichen/das es mir je sotrewlich leid/als
dir selber / Die weil aber die zeit schon ^erschienen
ehe mir dein Vrieffzur'omcn/Des gleichen die M'ejs
fast nahend/Lvcisich warlich l'eincn andern rat/
denn den/den ich alweg geZncht/vnd auch bev dir ge
funden / Darumb wollest dich nicht so hoch beVüm--
mern/5m thun wie du kanst/ es se^ mie wechssel oder
fnn andere wege / auff das dein vnd mein glaube er--
halten werde/in dejpectum Saturn:/ Soltu besin--
den/ es wird dich nicht gcrewen / ^)nd wil dir nicht
bergen/das man den? Marggrauen auff diest Mess
nur^fünffeaujent gülden geben sol / Aber auff die
-^crbstmess werdet» es zehen taustnt werden. Der
Rechnung halben/hab ich sorge/werde sich der Aus--
schus schwerlich v-id sonderlich / der iyigen sieben
tauftiZt halben/ dauon bringen lassen / Aber der ern¬
sten sieben tauscnt wil ichs gcrn^ vei sizchen / im fall/
ob es nicht sein ?ünd / so hab ein gut herzz / vnd tci--
neu schaw dafür/ Denn du weist/ das mir wo! leide
dafür war/Da gabst» den rat/Duwolstmitden
Personen/ die verzeichent / vnd den man nicht schul--
dig/ die wege wol ^nden/dassie qnirannen auff
dich stellen jölten/als hetten sie solch gelt von dir
empfangen/Sonst weis ich je niemands/ der hinein
gezeichnet/ vnd man jm nicht schuldig/als dieHof--
Kleidung/ Ist es denn jnn deiner schuld / so tan ich
allwcg mit Schuldbrieuen vnd vorgesarztem Dato/
helffen/ Dannnb las es hiugebcn/ wenn esje nicht
anders sein wil/ Vnd thu das beste/ ich wils wider
thun/ Denn wir sind beide so tieffhinein / wir müst
fen »nie einander hinaus / oder zu spott werden / ehe
Kvil ich leiden was ich sol/ etc. Damit bis C'ott
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nervlichen befolhen. Datum Asschaffenbmg am
Dinstag nach iLpiphame domini/Anno/etc. 52..

Albertus Card. Mogunt. etc.
mann prspria s^ripsit.

MV>Ie nu mein Sruder mit
? » Hdiestr vnd andern hefftigen fthrifften

die noch alle G. A. K. G. Hoheit vnd
stände« halben/ zu ehren dahmden behalten/
rverden/angezeigt worden/So hat er bey dem
Ausschos vnd der Landsthafft/beider Gtiefft/
Magdeburg vnd LDalberstad/ angehaldcn/
vndes an seinem vleisauch nicht mangeln la ,
Mn/Vnd das es des (Lardinals hoher ernst
vnd rville genest/so habenS.A.K.G. dem
Camermeister so rvol als jm / gleicher gestalt/
famptlichen geschrieben/ N?ie auch folget/^c.

M Jeden Andecbtigen vnd ge--
trewen/ ^ch habe nach der lcttge gnugsam ans
ewrem schreiben rerncunen/was euch von dem

Avsschos begegnet/vnd wie es ein gestalt jrer an--
JÄge nach mitderStenr haben sol / Vl?ie man euch
such aufsdasAffenseil gefürt/etc.Het michder han
deiung aller weniger/als -Himels fall / versehen.
Aber wie dem allen / auss das grosser vnrat/des--
Ileichen Hohn vnd spot verhütet / trewe vnd glaube

erhalten



erhalten / So thut wie sr kond / es se^> mit- Wechsel/
oder jnn andere wege . Des gleichen wolt auch
trachten/wie gegen Ver nehesten Fastenmess/glaube
mag erhalten werden/ Vnd wolrets je an ervrm
vleis / vnd auch sonst an nichts erwinden lassen /
Das wil ich jnn besondern gnaden gegen euch erken-s
nen/vnd die zeit meineslebens/jnn allen guten ni-
mer vergessen / Damit seid Gott befolhen. Da--
twn Asfchaffenburg am dinftag nach 5Lpiphan»e
Domini/ Anno etc.z^.

Albertus Card. Mogunt. etc.
manu propria scripsit.

(^7<1?d was jnn dem mein Sm
der seliger fnrgenomen/ das hat er stets
mit vorwi;Kn des Cardmals gethan/

vnd on S.Ä. K G.befelhlich nichts thun noch
fürnemen wollen / Gondern des beselhser?
wartet/Vnd weil er denn mit solchen sthriff«
Len vberschut/sohat er bey dem Ausschos so
rvol als bey andern / aus des Cardmalsbe?
felh müssen anhalten/die er denn on zrveiuel/
ja zu zelten vnlustig / vnd auff jn verbittert ge^/
macht /vnd solches doch vmb seines ZIerrr»
willen/nicht hat vmbgehcnkünnen /Denn es
dem Cardinal vmb gelt zu thun gecvestn/ dar^
ümb er auch jnn meinen Bruder gedrungen/
Me aus folgendem schreiben zuuernemen.

Lieber



lW Jeder DcbMtI / wie die
^ sachen stehen/wirstu jnn deinem / auch des

Lannnermcisters schreiben wo! verstehen.
Des gleichen was ich dem Lamermeister mir eigener
Hand ünzettel geschrieben/ 2tuch was iLberhausen
vnd er/mir den? Ausjchos handeln sol/ So hat der
vonVarbi Credenrz / antNichaelIuden/Waser
ausrichten wird/ sol er dir von stund schreiben. So
sol Grafs Geb hart zum Rurfursten von Sachsen/
U?as er erlangt / sol dir von stund von mir fürders¬
tich zu wissen gethan werden. Ich wil Christen
vnd vnchristen / Leüwe vnd Freunde / ansprechen/
auff das glaube/rrew vnd ehr erhalten/ Desgleich--
enwolstnauch thun. Gebharc von Alwcssloben
wolst Vinb «nein gelt anreden/vnd soviel man an
dem ^aust/dis n,a! zalen sol/dauon nemen/das vbri
Uezu meinen; Zoaw gebrauchen/bis es besser wird.
Vnd ob du weiter von jm oder andern gelt bekomm
mochtest/vleis fürwenden. Damit bis Gott besold
Hen.Datum Schweinfart am Gontag nach Oster,»
Anno etc. xxxn..

Albrecht etc.
manu propria»

Folget das lcbreiben an den
Samei meifter/dauon nehester Brleffmcldet/
vnd eiNLelegt gecvest ist».

Lieber



Jeder IVerr Lmnermeister/
iLsduncket mich/der Auffchos vertraweeuch

i^^eben so viel als mir vnd Gchanyen/ Vnd Hal¬
tens vngefehrlich / was sie heut zusagen vnd für-
schlagen/ ob es des andern tages für sich oder hinder
sich gehe / Vnd hab auch noch bis auff diese stunde
gar keine antwort/auff Eur vnd tLberhausen an¬
tragen/des gleichen weder Register oder ichtens/
Dencken/das feuer sey weit von jnen/sie erfindens
nicht/ vnd tunnen es wol abwarten / Et interim
patienr dominus/vnd kompt vmb trew/ehr vnd
glaube/vnd das tünnen sie herylich vnd wol leiden/
haben es ein besondern wolgefallen / Ged patientia-
plus quain mala. Darumb wollet auff die wege
trachten/das es voröoinpt/ wie ich euch mit eigener
Hand bey Gchanrzen/vnd sonst geschrieben/Denn
solt es nachgelassen/vnd nicht mit ernst vnd vleis
vortomen werden/ Wnd ich mich schwerlich der ge--
daneben erweren / es were euch auch nicht alzu leid/
vnd jrtündets erleiden/het auch nicht sonderlich
tust dazu / N?o ich das vermercken würde/hette ich
sorge/ich würde der Hacken einen andern stil finden/
etc. Datum vtsupra.

^^'ttn demmus der kardinal
selber bekennen vnd schliessen / das

>-^) G. R. K.G. das alles meinen Bruder
gehetsftn/vnd >m zugeschrieben / das er nur
kecke vnd vnuerzagt sein jolte / vnd dem Aus»
schos vnd der Mterschafft / von den Stendennur



Kur kündlich einreden //m auch etliche Schuld
brieue zugeschickt / darauff er on fchew bey
Mn geld fordern folte / rnd /neu dabey zu^/
schützen/vnd das jnn gnaden mmer mehr zu/
vergejsen /zugesth» leben /wie nachfolgendes
bneueielN jemer eigen iDandfchz ffc hzezuber
gesano/vnd der dncle roi dlejem thut avswet^
sen.

M> Ieber ScdantF / vnlerm
^ gensmen abscheid nach / i^hlck ich dir hie bey

f^dis quitantzen/schuld vnd andere brieue zu/
Pvie du seyen wirst / Desgleichen die fchrlfft mic
Meiner Hand an den Cammerm?ister drinne / Vnd
bitte auff das höchste/ du wolst je das beste thun/
5>ndmich jrzunder jnn derNIless nicht lasten/nnt?
dem / wie ich dir verzeichent / jnn betrachrung / wo-
es nichc geschehe / was für fchimpff / Hohn vnd
spot/dazu Nachteil vnd fchande mir daraus entsteh
hen würde. Das wil ich die zeit meines lebens/
psider mn allen gnaden gegen dir erkennen/vnd jnn-
gutein nimer vergessen / Denn jnn näcen erkennev
Man die rechte Freunde . Darumb halte hart/
VNd las es an nichts erwinden / Denn die noc fur^-
hanven / Damlv bis Gott befolhen . Darum
Ajschaffenburg / an vnfer Lawen/ÄmmnctiatioF
Ms rag. Änno eec. x^iz.

Albrecht etc.
manu propria-
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W^M nu mein Smder vmb
seines LDerkn willen / vnd auff fo

^^^gnediges schreiben / den höchsten
vleis vorgervand / So tan ich gedencken/
das er / beide den Husschos vnd die Land»
schafft / der Stifft lvagdeburg vnd halber-
stad / vnd noch frembde A)errn vnd Gra/
uen / aufs sich hat laden müssen / die vmb die¬
se heimliche Practtiten vnd Schrifft / kein
wissen gehabt / vnd nichts anders gedacht/
denn es flösse von jm her / Me sich des der
Cardinal auch gegen sie hat vernemen lasten.
Derhalben als der Cardinal/mit der grossen
Landstewer beider Gtiffte/ des nicht hat kun»
nen zukomen / vnd eine nerve Schätzung an>
legen wollen/ <Oa haben die vom Aussthos/
prelaten vnd Rittersthafft / beider Stifft/
Magdeburg vnd ZÖalberstad / vorgervand
das S.A^.G.Muor die grossen Summen be»
rechnen solle ^ Da haben G. R. K> G. sich
mit meinem Bmder weis gebrand/vnd jnen
sur die tterve / vnd das ersurstinenL^errnst)
offte/leib vnd leben geevaget / für die Schatze
unge zum opffer vberantrvortet / Vnd eben
auff die zeit / als der Auschos / zu LDalle
gervestn / auff dem nerven Schlos/da selbst
als er sich noch mit Hände vnd munde gne /
diggegm zm gestalt/vnd ?'m die Hand gege^,
den/ lassen gefenglichen annemen / vnd her¬
nach jm jnn rücken / gegender Candschafst
rnd deniLlttLschosfärgewand/das jn mein
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seliger lieber Bruder / jnn die schuld gefüret/
vndwerejnmit merctltchen Rechnungen ver»
^afft / vnd eine grosse Summa verpflichtet
vnd schuldig / Vnd hat sich radts vber mei¬
nen armen Bruder/seinen vertraweten Die,
ner/bev denen / die er jm von feinet wegen/ zu
feinden geniacht/erholet/vnd stincn kopfs
aus der Schlingen / vnd die meinem lieben
Bruder an den hals geworfsen / doch mit bö>
sem Gewissen/ Widder G» L^. G. brieue vnd
zusage. Denn wie mir G. R K. G. selber zu/
geschrieben/das er meinen Bruder/jnn dem
er berett gesessen/mit keinen vngnaden geneigt
gewesen / vnd meines Brüdern weib/durch
Joachim Dofseman/ seinen Gecretarien/Hat
sagen lassen / das er jnen andern zugefallen
vnd vmb keiner vngevürlichen vrsache noch
vngnade willen/ eingezogen / Vnd dis solt jm
weder an leib/ehr vnd gut schaden/Sondern
jm zu vermehrunge guts vnd gnaden gereich /
en. XVie er sich denn hierinne alzeit für au^-
gen/gnedig vnd freundlich gestalt/vnd im an^,
hoi en gute wortgegebcn/Aber im rücken das
widderspiel befunden / Derhalben die LDoch
gelarten/Achtbarn / Lrbarn vnd namhafftt/
gen / L?err Georgius von Breittenbach vnd
A)err Ludewich Kachs / beide der Rechte D05
ctores / Dieronymus XValter der eltcr/ ZVolff
Gchenitz / Liborius von Delitzsth / LDans
Preuser/Öleronvmus Malter der junger/vnd
andere meines Brüdern Kreundschafft/S. R..
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K. G.ersucht vnd angehört/ZVarumb sie/ren
Freund hetten einzihen lassen. Vnd wie /n
das mal G.die vrsache angezeiget/
das e« jnen zu endlicher Uechnunge nicht het»
te brengen können. Da hat sich gemelte
Kreundsthafft erbotten / das sn der Cardinal
jnn fein Aaus bestricken sölte / so wolten sie
dafür gut stin/das er dem Cardin al Rechnun /
Le thun jolte / Vnd so er G. R.. K. G. dabey
schüloig bliebe/so wotten sie auch stlbschül^
dig dafür / Bürge sein»

Als aber derCardinal das hohe erbieten
scinerFreundschaffc rernomen/Dahater vor^
gewand/ das j:n mein Bruder von dem zwen,
zigsten zar bis an die zeit Uechen solte/ Vnd
wle wol mein Btuder dem Cardinal die jar
verrechent/ bis jnn das zwey vnd dreijsigste
jar/Vnd die ftlbige Regnung vnd Register/
der Cardinal zu voller gnüge / nach auswel?
sung S. R.. K. G. TDandschrifft / hieuor ver»
zeicdent / angenomen / vnd /ncn der quitiret
vnd los gezelt/ Sc» haben dennoch gedacht
te Kreundschafft geantwort / XVoderCatdi»
nal einigen Lrrorem oder Punct jnn gethaner
Rechnnnge würde anzeigen / das G. A . G.
zu turtz geschehen / so wollen sie dafür gut
sein / das G R. K. G.der zur gnuge solte er^/
stattet werden.

Vnd wie der Cardinal nicht einigen er 5
ST ih rorem



rorem anzuzeigen gerruft / vnd das die Rech»
nunge der Sreundsthaffc/vnd meinen Bruder
beliebt / vnd keine schew trugen / So harer
letzlich doch on gründ vorgegeben/als folte
jn mein Bruder vmb eine merckliche Summ»
betrogen haben. D arauffabermals die fre^
vndschafft gebeten/vnd sich durch die Wolge
dornen vnd Ldlen GrauenVother/vnd Graf?
Gebhart von lvansfelt/ vnd Grauen N)olff
von Barbi/vorbitten lassen/ dasG.R..K.G.
znen des betrugs/Arttkels weise gnedigltchen
rvolten zustellen lassen/vnd snen erleuben/das
sie mitmeinemBruder davon mochten reden/
vnd befragen / wie stchs darumb hielde/ mit
erbietunge/ worauff stch mein Bruder nicht
verantworten künde / das sie jm des keinen
beifall geben woleen. Da hat znen der <Lar?
dinal das auch gewegert / vnd vorgegeben/
Das er niemands zuzm /ns gefengnis gedech//
te zu lassen»

Gs fotte fm aber die Freundschafft alle
Register vnd Brieue /nn das Gefengnis
fchicken/vnd inen aldo Rechnen lassen/Dar,
aussstch dieKreundsthasst des auch erboten/
alleine das jre zwecne von derKreundschafft
bey der Rechnung? ftin möchten / vnd vber
alle Brieue vnd Register / der Cardinal der
Srcundschafft ein befecretirt inuentarmm zu»
stellen folte/ Das hat jncn der Cardinal auch
abgeschlagen/vnd keinen L^ensthen von der
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Sreundschafftzn jm fns Gefengnis lassen rvol
len. Vnd wenn alle Brieue vnd Zteglstes bey
jm im Geft ngML u. eren / als denn wollen G.
B...^. G. aller erst dle zelbigenInuentiren vnd
be/ccreclren/ZDoci? nnc den» vordevalr / Ob
g etck rneln Bruder nnt der ZlecKnunge be,
stünde/ Sowotrerjncndochn.chtlos lassen/
<Ao«dern semes wlllens Mit jm gcleb< n / Ret5
ner andern inemung / denn cvo inelu Bruder
zur Antwort oderAecKnnngekomen / das er
die ^?cv!r unge n-ct^t erlanget / Darumber
jncn aucd hat veimau^rn lassen / vndjm auch
lenilcy den hals verknüpfter / damn die war»
heit/ wie mit der Landsthafsr rnd dejselbi»
gen Ausschos gehandelt/ tin finstern verbal»
ten bliebe.

Ader coie E rbar rnd Fürstlich dls vor»
genomen vnd abgeschlagen/ das las ich des
<L a?dlnals eigen Gewissen /vnd G. A K G.
Brieue vnd Siegel / besagen. lVlr mus
genügen / das der Cardinal nicht tan m,S5
funvlg n,achen / das mem Bruder jeltger/

K G. nn die fcheden gefüiet / das
er die drey jerige Landschatzunge / die steh/
dafür ichs achte / fasst jnn die sechs mal
hundert tauient gülden erstrecket / vor nich»
te an worden / vnd vergeudet/ vnd das dle
heimlichen / vbersanvten Brieue / viel ei»
ncn andern verstand dem Cardinal selber
machen/denn er sich gegen memem blut

vnd



vnd fleisch erzeiget/vnd gegen den armen Sttff
tcn/Lujschos vnd Landseffen / mit der hohen
Schätzungen/gehalten habe.

Gc> hat auch ein jeder verstendiger vnd
meniglich zubedencten/warumdes dem <Lar?
dinal hierüber zu thun gewcst/das er meinen
stligen lieben Bruder/also plötzlich gegriffen/
pndjn zum Gebichenstcinhatvermauren/vnd
keiner sttner Freunde mit im reden lassen / vnd
zm auch nicht vorstatten wollen / das er zu ei»
Niger Antwort komen were / vnd dennoch
durch G. A. G. Deubtman/ Hansen vou
Teuchern / des fünffren vnd zwelften tages
Ianuarü, / vndhcmach zu mehr malen anjn
gebeumct / das er bekennen fblte / wieer jm zu
viel gethan / vnd darauf^gnade bitten / Vnd
wenn sich des mein seliger lieber Bruder ent/
schuldigen vnd hat verantworten wollen / Da:
hat der selbige Teucher/n mit etlichen Worten
angetretten vnd bereden wollen / S^in gefan-
Sen man müste thun/was man von im haben
rvolte» Vnd in mit qual vnd Tortur gedrew»
et/anch fm sttne Güter/Gebewde vnd pracht/
vorgeworffen. Darauff denn mein Bruder
seliger bestendiglichcn angezeigt / das es mit
dem geringsten nicht geschehen were / vnd die
erbietung zu feiner Uechnunge/ auch zu auff>
nichtigem Handel vnd beweis gethan / das
er all das jenige / was jm der Cardinal sein
TDerr/ vcrtrawet/vnd er vonjm betomen hene

das



das were S. R.. S. gnediger Wille vnd gut
wissen.

Äuch dar auffdie freundsthaffi vmb Got
tes vnd vmb der vnsthuld rvlllen gebeten/sich
an stln leibe vnd leben nicht zu keren / vnd mit
recht fort zu faren / Denn er wüste sich aller
bezichtigung frey vnd vnsthüldig/Oarauffer
auch sterben wolt/ Vnd wenn man sn auch
gleich marterte/dazu der Cardinal kein fuge
noch vrsache hat / vnderetwasjnndermarl
ter bekennen würde / fc> folte sich die Kreund»
schafft daran nicht keren/ Ob er auch dazu ge
zwungen vnd genotiget rvürde/das erSchrisst
an sie thun müste (wie jn denn gedachter Teu /
cher vnd andere der wegen etwas zubekcnnenf
damit sich der Cardinal vor dem Ausschos
vnd der Landschafft zubehelffen hette/ on vn>
terlas aufs /n gedrungen/ vnd >m das mal be^
reit hart angelegen) Vnd st? er nach denRegis
stern vnd Bricven/oder etwas anders/die jm
jns Gefengnis zu sthicken / schreiben würde/
jo sollen sie sie sm doch bey leib vnd leben ni/
cht zusthicken/es were denn das warzetchen/
wie er damals Caracterirt/ snn seinen ^and^
schrifften vorhanden / Sonst solten sie sich an
nichts nicht keren / Sondern dabey mehr ab»
nemen / wo er etwas on solch warzeichen/
von sich schreiben vnd bekennen würde ^das er
das thun müste / vnd dazu gezwungen were
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Worden/Denn er wüste so viel/ das er vmb der
Vetrewen dienste vnd der Hendel willen /die er
seinem ZOerrn dem Cardinal/zu vnrertheni-
gen rvillen vnd gefallen gefodert / diese sthan»
de vnd sthmahe leiden müsse/ Vnd die Kreund
schafft abermals auffs höchste gebeten / mit
Stecht fort zufaren/ stch ausserhalb des Steche
tens snn nichts zuvegeben/ Denn er wüste steh
rnschüldig/ 2.c. lVit andern gnugsamen be^,
richt / die er snn vertrawen aus dem Gefeng^,
nis gesthrieben / das icl> jtzt sparen wil/^NM',
zeichen/etc.

Als nu melns Brüdern stligen Freund»
sthafft feine Gchrifft vnd bestcndigkeit aus
dem (Aefengnts vernommen / vnd gesehen/
das der Cardinal jr hohes erbieten / vetlfelti?
ges ansuchen /on gründ vnd vrsache veracht
pnd abgesthlagen/vnd jnn der gute bey G. A,
K. G. nichts erlangen mügen / vnd gleichwol
G L^ K G. hierüber mitgewalt vnd nach jrem
rvillen/meinem Bruder stligen / je lengcr je
hefftiger mit schweren Gefengnissen torqui,
ren / vnd on gnugsame Indtcia / vrsache vnd
vermuthunge / allen Rechten vnd jrem geist?
liehen Kurfürstlichem Stande zu entgegen /
Mit einem frembden Denger / von Berlin/
grausamlich vderziehen vnd recken lassen. So
seien sie verursacht/solchen Handel dem Stech»
j'M anhengig zu machen/ Vnd habcn daraus?

bey den»



bey dem Aeijcrlichen Tamelgettcht/als des
Cardmals ordenliche Oberkeit/vmb hülffe
vnd gebürllch recht folltcittret/vnd angesucht.
)Ond rvlecvol hoch gedachte« Lrtzbifschofvnd
Cardinal 2.c. bey dem Camerrichter mit aller»
ley Gchrifft etlichemal meinen Bruder seligen
htndergangen / vnd das ordenliche vnd vil»
liehe ansuchen der Kreundsthafft/Hat abstha»
ffen rvollen/Go ist doch an stat L^eistrlichef
lVaiestat / vnstrs aller gnedigsten Derrn /
Vochgedachtem Cardinal Inhtbiret vnd be?
folhen / meinen Bruder zu seinen Registern/
Stechnunge vnd gebürlichen Uechten jnn drei»
en tagen tomen zu lassen / vnd jnen nach sei»
nem willen ferner nicht zu halten/nach jnn»
palt Aetstrltcher Watestet schreiben.
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Von Gottes gmdm
IKsrl 7c.

E-^Gcbwiwiger jnn Gott
vater / lieber Freund vnd V^urfürt Alsewr

^ Freundschafft /Sury verschiener tag / jnn ei>
nemjrem schreiben/desDatum stehet/montag nach
Ä.eonhardi/«ehest dem Wolgebornen vnftrm vnd
des Reichs / lieben getrawen Adam / Grauen vnd
Herrn von Weichlingen/vnstrm Zxeiserlichen Ca^
merrichter zu erkennen gegeben/ wie sie einen jren
Diener / Hans GcheniV genant / aus angezeichten
vrsachen/jnn verwarnis nemenlafsen/vnd gedenck--
en jn/zugebürlicher/ gründlicher vnd entlicher rech?
ttung zu bringen/ Sich jres Rechtens gegen jm zu ge
brauchen/vnd jm Lein vnrecht wider faren zu lassen/
Derhalben auch begert/ob seine Freundschafft oder
sonst jemand von feinet wegen be^ vnserm Rei. Ca--
mergericht/vmb Inhibition oder anders/ zu verhin
verung jres Rechtens/ ansuchte daran zu sein / dem
keine statzu geben/dadurch sie an jrem Rechtlichen
fürnemen vngehindert bliebe/Auch vntrew vnd bo>
fe handelung nicht gestercket würde etc. Ist ge--
dacht vnsertLamergericht/jyund durch des selben
Gchettiy angegebenFreundschafft mit vbergebener
Gupplication/deren Absthrifften wir EurFreund--
schaffe hierin verwart / zuschicken/vmb Mandat
viw geboes Vrieff angesucht / VOie iLur Freund--
schafft daraus kierlich vernemen werden/vnd dar



auff/nach Verlesung der ftlben / vnd erinnerung be-s
rvrts eurFrenndschafft schreibens auch ermessen/
der Handlung bescheid vnd antwort gegeben/dainie
das gebeten Mandat/noch zur zeit abgeschlagen/
vnd vber dis schreiben an eur Freundjchafft ge--
dachts Gchenirze,» halb zu thu»» befolhen worden/
Darumb so zeigen wirLur Freundschafft solches
an/ Begern vnd befelhen jr auch dem nach von
Rom. Reifer. »nacht / das sie den jrz gemeleen ge¬
fangen/auff vorgehende gnugsame Caution/ als
denn snn dreien tagen/den neheffen angezogener fei-
«er fengnis ledig/vnd damit errechnnng thun/auch
sein gebürlich gegenwehre gehaben möge/zu feinen
Rechenbüchern öoinen/oder im je gebürlich Reche
ergehen vnd gedeien lassen / Vnd solches zu gesche¬
hen verfüge. Daran thut die ftlbe iLur Freund¬
schafft vnsermeiinmg vnd gefalleit. Datum Gpeir
am xvj. Januarif. Anno etc.xxxv. Vnsers Reichs
des Romisschen im xvz.
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Ver iwochgedschter kar¬
dinal vnd Lrtzbtjschoff-.c. hat solches
alles / vngeborsamlicl? vbergangen/

vnd die hohe Oberteit Reiserlichcr lVaiestat
vnd gebot / des Camergerichts veracht / vnd
darüber ?e lenger vnd mehr/seines rvillens ge?
pfleget / vnd meinen Bruder / on vorgehende
erüentnis/vttd zu Scecht/gnugfamenIndtctjs/
torquiren vnd stocken lassen / Darüber denn
die Kreundschafft ferner pcnal von R.eiserlicd>
en Camergericht erlanget / N?ie die folgende
Topie ausweiset.
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M>M IKml der ^unffte/
^/ I Vvon Gottes gnaden/Römifscher Weiser/
"V ^-^ zu allen Zeiten mehrer des Reichs / 2.c .jnn
Germanien / zu Hispanien/ beider Sicilien/Hieru-«
salem/Hungern/Dalmatien/ Creaticn/ttc. Ro---
nig / iLrrzherrzogZU <!> fterreich/Heryogzu Burgund
di/etc. Graue zu Habspnrg/FlanvLrn vnd Tirol etc.
iLmbieten dem Hochwirdigen jnn Gott vater/
^>errn Albrechten/der Heiligen Römisschen I>irch--
«n/des Titels Sanctipetri ad vincula Priester/
Larvinal zu LNeinrz/vnd LNagdenburg iLrybisscho
pen Primaten / Adn»inistratorndes StifftsHal?
berstad / des heiligen Römisschen Reichs durch
Germanien ArrzKanyler / vnjerm lieben Freund
pnd Rurfürsten/ Vnser Freundschafft/gnad vnd
^Iles gup.

Hochwirdiger jnn Gott vater / besonder lies
ber Freund vnd Kurfürst / Als wir iLur Freunds
schafft / vergangner tag aufs fr vorgehend schrei--
ben vnd begern/Hansen Gcheniy jres Dieners an?
gezeigter handlung/vnd dannnb bejchehener feng»
nis vnd enthalrumg halben /an vnjern/ Reiserlich--
en Lanm»errichter gelangt / Lope^ einer Snppli-«
cation/ jo jyt gemelts Gchem'rzen Frenndschafst/
vnsern Äeistrlichen B^amergericht vmb Ll^andat/
vnd gebsts Vrieue / zu feiner erledigung daranfs
rbergeben / zugejchicr't / vnd daneben bcfolhcn/
gemelten Schenirz / jnn einer benanten zeit / aufs
vorgehende gnugsaineCaucion solcher seiner seng--
ms ledig/vnd damit er Rechnung thun/auch sein
^- . gebürlich



gebnrlich gegen wehre gehabett mochte/zu seinen
Rechenbüchern Lomen/ Oder jm je gebürlich Reche
ergehen vnd gedeien zu lasten / vnd solchs zugesche-
hen/verfügen / etc. 2llles ferncrs schales solcher
sthreiben Gupplication vnd befelh/haben die geinel
tenScheniyenLreundsthafft/jyund gedachtem vn--
serm Camergericht/ weiter klagend furbracht /Wie
wol sie solchen vnstrn befelh iLur Lrenndschasst
vnd jren Raten/wie recht/ verkünden lassen / Sich
auch dem Rechten vnd aller billigkeit nach / genrz--
lich vertröst vnd verfthen/iLm Lreundschafft hetz¬
te sich dis fals der biüigLeic selbs vnterwiesen/Vttd
were auff jr billich / rechtmesizg begeren / dem
selben vnserm befelh vnd geheis / on einige
feumnisoder rveigerung nachSomen/ Go solle sie
doch dem bisher/ weder wenig noch viel gelebt/sott
dern auch auffgemelte vertündung/dazu jr da mals
widderumbbeschehen/ gleichmessig erber / wo an---
dersNicht vberflusilg/Erbieten sie abermals/mit
einer gany vnfruchtbarn vermeinten antwort (sich
itthalt eins offen/darüber auffgerichten vnd vber-s
geben instrnments dahin/vie weil sie die fach an be?
rürt vnser Camergericht lange,» lassen / Das iLur
Freundschafft vns bey eigener ZSottschafft auffs
förderlichste widerumb bericht des Handels/vnd ge
legenheit desielbigen/zuschreiben lassen wolte/stre--
ckende ) zu stillen vnd abzuweisen vnterstanden/
Vnd daraufs/ dieweil solcher aufszug vnd ab---
schlegige antwort/wie hochlich zuuerdencken vnd
besorgen/dahin diente vnd reichte/jnden armen
Gefangen noch lenger jnn hasst vnd fengnis zu-
enthalten/Vttd vielleicht/ wo nicht zeitliche für-
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fehung dagegen geschehe / etwas beschwerlichere
wivder jn finzunemen/ alles widdcrRecht vnd bil->
ligkeit/ a,ch zuverachcung gemelts vnsers vonge»
beselbs/vn jnn sonderheit dem G'efangen/vnd jnett
den von der Freundschafft zu grossem mercklichem
nach reil/schaden vnd beschwerden/leibs/ehren vnd
gues/ Abermals wie vor/vmb Mandat/auch ander
notdürssrig bülff des Rechtens an Eur Frennd-s
schafft zu erkennen vn mir zuteilen/demütig «inruf^
fen vnd bitten lassen. Die weil wir denn meni-s
glichem Rechtens zuuerhclffen ftl^üldig vnd ge-s
neigt sin/ jnen auch deshalben nachfolgender »nas>
sei» / Ll'iandat erkend worden ist. Darumb so er^
suchen vnd gebieten wir ^urFreundschafft/ vow
Rsinlss.her/Zxeiserlicher macht/auch gerichts vnd
Rechts wegen/bey venneidung einer pcen/ zwenyig
Marcken lottigesgoldes/ ^>alb jnn vnser Z^eiserli^
che(l^amer/vnd zum andern Kalben teil gemelten
Schenirzen vnd seiner Freundschaffc / vnableslich-s
en znbezalen/hicmit ernstlich vnd wollen/das sie
nachmals jnn zeit jnn gemeinen Rechten bestimpt/
nehest nach vberantwortung oder vertunvung dis
brieffs anzurechnen/ den obgemelten/gefangenen be
rürter Fengnis ledig/ Oder aber/jnn solcher zeie
der sachen halb / gebürlich Recht ergehen lasse/
vnd jnn dem ferner nicht seumig scie / anff das im
selben fall/zu ei klerung berm eer peen/vnd sonst wei->
eer der gebnr nach/tm Rechte,: Widder Eu> Freund--»
schaffozn handeln vnd procediren / nicht not wer¬
de/Daran thut die selbige Eur Freundschaft t vn-»
fer ernst'iche Meinung. Geben jnn vnser vnd des
Reich» Sead Spezer/ am achtzehenden tage des

G N^onaes
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Msn»es FebrttärH / Nach Chn'sti vnsers HiLrM
Debnrt/LunsszeKen hunderr/vnd im funfsrnd dre:>
ssigsten/Vnserer Reiche vesRämissentM^vj. Vny
der andern allen im xx.jaren»

^^Nndem aber die freund-
<) besorget / das Dochgemeller

Cardinal/snn den wortcn/ Inn zeit
gemeinem Rechten bestimpt/gefchre suchen
möchte / L)a haben sie das lÖandat nicht
vverantwort / vnd doch solch General wo»",
ter/s^>eciftciren/Vi;d die zeit n am ha steig aus
zudrücken/gebeten / Vnd wie wol sie vorwar
knicht on vorw-ffen vnd zuschöbe des Ca^di»
nals / ober vielseitiges ansuchen vom <ta?
mergericht hiemit verzogen / jedoch so ha?
b.n sie nicht nachgelassen/ die s;c xe dem Aeis
ferlichen Camergertchte / mit forfarcnder
klage vndappellatton anhengig zu machen/
vyb vmbgebürlich Recht vnd i^xecution an?
gehalden /Vnd wie der (Kardinal durch seine
heimliche potschafft erfaren/ das die Hrcund»
schafft mit Rechte / meinen Bruder Hansen
^?chenit5 / los machen würden /vndfürder
der Kreundschafft l^xecutorial Vandal cr>
hano werden wolde / Da seien S. R F. G.
zugefahren/vnd darüber e. grinnnet / rnd als
eilende bestatt / das rMn lieber Bruder selts
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Zer / ftm stehenden vnd Hangendem kriege /
KuffÄ heimlichste / on bet sein srgcnds eines
Hreunds oder Aduocatens / zu vngebürlicher
zeit/ gar meuchlingen / im Am pt Gediehen»
stein / darunter er weder gesessen noch gesan»
gen/oder mn dem geringsten alda dmgpflich»
ttg/vnd daLDochgedachter Carninat;c. sel»
der Richter vnd partgewescn /jemefUchener»
hengt / vnd mit dem stricke ermord / rnange>
»Men/das er Ketter vbergewalt vnd vnrccht
gesthrteken / vnd steh nachmals auffAegii'
ster vnd UecKnunge zu Aet. . vnd allen
Rechten bet uffcn / Vnddasfknnbde voict/
dasei- dazu von andern ortern vberdrcymetl
weges/ he gebracht/ selber solchen grawsa»
mcn vnd fthendlichcn tot beklaget vnd geun»
billiget etc. Vnd haben mir darausf G. R. ^
S. G. herriacher zugeschrieben / das jn der
Ki cundfthaffc ansuchen hie zu bewogen / da»
mit er sonst vnsalle hette zuverschonen wissen/
vnd damit solchen schendlichen begangen
mord von sich zu schieben / vnd den mtt drrn
ehrlichen vnd billichen fürnenien der Hrcnnds
fthaffc/bestharrc» wollen.

ZVie aber Gott der Hllmechtige von an»
begin ke,n vnschüldig blut vnuermeldet/
vnd bescdarren hat lassen / So hat iol»
ches S. K.. K- G. auch nicht gelingen wol¬
len / Denn es mus em jeder/der auch wenig

G q vemunM



verntmffe hat/sagen / das diese L rbare vnd
Lhrliche^reundsthafft/ehrlich vnd rvolge»
than/rvetlste meinen lieben Bruder/mit fle»
hen / bitten/ vnd so viel ansuchen nicht ton ,
den erheben/das ste sn mit Rechte haben rvol»
!en los machen / vnd die schuld auff dem <L«r
dinal blieben / das S. A G. jr vielfelti»
ges fl^l?en vnd ansuchen / vnd so hohes erbte»
ten/zu Aecht nicht hat hören/vnd das Aeiser»
liehe Camergerici^t / als jre eigene Obcrkett/
mit seinen geboten / vnd den» Rechten ver»
achten wollen/ vnd also jnn stehendem Rech»
te vnd Hangendem Kriege / nach empfans
gener L^eiserlicher Inhibition / Vnd rreil
G. Z<. F G. bey dem CameMchrer erfaren/
das mein Bruder zn Rechte vnd zu Antwort
müste gelassen werden / So ineuchlingen
des morgens vor gebürlicher zeit / an den
liechcn G ^lgcn hengen lassen / vnd jm den
hals verknüpftet / das er nicht hat sagen
türmen / rvohm die vbermacdte ^cdatzung
der armen Strff-e komen / N)er die gesto»
len / vnd nicht hat berechcn tünnen. Ader
Gott sey lob vn>danct/Es sein noch anzei»
gnnge vnd Register fürhanden / d.e sagen
werden / ob der Cardinal dem LDansSche?
mez / oder der LDansSchenitz dem Cardinal
schuldig blieben.

So hoffe ich auch/ es fty nu mals vn»
mrbotsen



verborgen / rvte mein lieber Bruder hier>m
nen sey vberetlet worden / vnd einem iedern
fürkomen / das er am vieroen tage / nach
dem er gehangen / als der (Lardtnal mit sei»
nem TDofegcsznde wtdderumb gegen TDaile
komcn / aller erst hat anheben zu bluten
vnd schwetjsen / das es von jm getroffen/
vnd also mit dem mordzeichen vno erschreck»
liehen» wunder / sein vnjchuld bezeuget /
das die Älislcndifchen so wol / als die zu
ZIalle wonen / gesthen/ vnddaucn zu rc»
den wissen. Vnd mir mus genügen / das
wem seliger lieber Bruder kelns Oiebfials/
lvordes / oder der gleichen laster halben/
vmbkomen / Sondern von des wegen/das
er entweder stinem Cardinal / zu viel trcwe
vnd dienste bewistn/Oder / wie G.A.KG.
schreiben/das er vmd der ehrlichen vnd btl»
liehen forderunge willen / die die Freunds
schafft bey jm gerhan / hat nmjscn erhcnget
werden / Vnd wo er auch zu offcmiicker
Antwort tomen/daser wol pngehengct blies-
ben wcre .

Ls ist aber LDocdgedacbter Cardinal
vnd Grtzbljschorf / an solchem grausamen
fürnemen vnd erzeigte-- gewalt / noch nicht
erteciget / Sondern hat mir setner grausam-
keit / vie armen / betrübten vnd elenden vn,
mündigen Ainder / Witwen vnd )Vaistn /

G ih meines
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meines seligen lieben Bruders / ferner bev
kümmern/ besthedigen vnd betrüben müssen/
vnd snen jr Gut / beweglich vnd rndecveg ^,
lich/gcnomen / jre Tapeten / Banckpfole/
Gtlbcrgefchier vnd )Oausgerethe/ausmet>
nes lieben Vaters behaustmge gefürt / vnd
das Haus also Gpolirt vnd Spülen lajjcn/
das er auch den Vegdlcin vnd ^mdes n ire
Puppen / damit sie gespielct/hinweg gcno>
men / rnd meiner alten betagten LOutrer/zn
solchem grossen hertzeleid / ire Gleser vnd
Trinckgeschir / nicht gelassen/ Bekümmert
sie auch noch Heu e zu tage/vno hemmet
zr j. e Lelbzucht / d»e ir mem seliger lieber
Vater vermacht / vnd der Cardlnal sel»
der bestettiget / verschrieben / vnd zu halbem
zugesaget hat».

Da;u/wiewosichsiilgefthwiegen/vnd
diese vnerhorte / vbermachte gewalt / verbuk
den / vnd inich / wie ein L^)ucnsur dem Gel»
er/habe drucken müssen/Go ist doch Vochs
gesachter Cardrnal / daran nicht zu frteden
gervest / vnd hat mir solch mein schweigen
vnd senffrzen/nicht gegünt/ Gondern sich zu
mir auch nötigen wollen/vnd mich onvrsa»
ehe m ines Hohrwercks zu Qemnit; / spoiirt/
meiner gerügltchen vnd habhaff-en posiejsi»
sn dar,nn?n de f.icto delscuet vnd entsetzet/
Mir niem Tuch vnd anders jampt metner Zl^ta»

mnge/



eunge / gehemmet/vndbis anhergarverder»
det / Zu dem er mir etliche tauient /rndetli?
ehe hundert gülden grossen/ berechneter vnd
dekandter schuld / schuldig / welche ich ?MM
vnterlhcnigcm gefallen / gütlichen fürge»
Wrackt vnd gebor gec/deren ist er mir bis anher
^ncd fürgegangen / vnd habe die vber mein
ptelfeltigei; manen/ nu /nn das vterdejar ents
Z?eren müssen.

Vber da9/I?at er noch mir /^it etliche«
Brieuen vno Registern / damit mein seliger
Bruder zu berechen / vnd meinen vnmündi^
gen Vettern / jrs Vaters vnd jre ehre zu er/,
Letten / verdrieslichen auss den hals gecrolt/
vnd auffs heffcigste jnn nnch gedrungen/
Has ic!? jm die jnn seine gecvalt zu erlangeW
xvilligen solte / Vnd da ich als b ilde jm die
jnn seine hende zu vberantrVortcn nicht habe
Willigen rvollen / Da Hat er aus fernerem
grimmen vnd becvegnis / mir gedrecvet /vnd
nur das meine mit geroalt genomen/vnd
vorenthalten / vnd habe leides vnd lebens/
vor setner Gecvalt nicht sicher sein sollen/
Sondern mich für G. A. K. G» mehr
)denn für allen auslendischen fördern vnd
feinden füichtcn müssen / Vnd ob gleich der
zevrcvirdige / Erleuchte v«d LZochgebome
Kürsrc vnd '^err/ Oerr George / Kürsie zu

Anpalt/



Anhalt/Tbumxrobst zu Magdeburg /Gra»
ven zu Albanien / vnd ^Oerr zu Bcmborg /
Q). G. aus hohem Fürstlichen vnd an»
gebornen Tugenden / viestn geschwinden
Bluthandel jnn der gute zuvertragen / vnd
beyzulegen / zcvev gantze jar on vnterlas
gnedigen vleis vorgervand / vnd ich mich
cmsf die rvege vmb S. F. Gvnd desCar-^
dinals TDochlobltchen Stammes / vnd des
ZDauses von Brandenburgs willen / habe
vermögen lassen/ nach dem mir vnd meinen
vnmündigen Vettern/vnstrc Güter Rest,tuirt
rvurden/ das ich als denn / die Brnue/ Re¬
gister vnd Lvissuen/ so me nen vnmündigert
Vettern zustehen / vnd diese Handlunge be>
langen / hmder die Erleuchten / LIochge^
bo, ne Fürsten vnd LDerrn / die Fürsten von.
Anhalt/ 2.c. beydem Uatzu Zerbst/zuFürst»
ticken vnd getrecven Handen / bis meine vn»
mündigen Hettern erxvüchsscn / Deponiren
rvolte/ vnd die'^?eubttache aller der selben
gebrechen/ binnen jare vnd tage/durch LDoch
benanten 5V» G. D » den Fürsten von An >
halt/vnd Thumprobstzu Magdeburg / et5
rva der gute/oder inn Rechte entscheiden zu
lassen / zuvorschieben / vnd vns von allen te»>
ken» zuuerfass n / das stch kein teil für den,
vndei n teeriger angriess/vngnade oder der
Stechen freuet / befahren solte / So hat doch
Ber «Lardlnal dterencte vorgervand / alsdit

abrede



sbredeauffspapier haben sollen gebrachtrver
den/ die Artikel vnd wörter derm asten also ca ,
ptioje vnd vorscnglichcn / vnd der abrede st»
Aarvngemes wollen gesatzt haben vnd setzen
lassen/das ich das jenige/ rvas ich bisher mit
gevür vnd Recht/zu verantworten gewust/fur
mlshandlunge bekennen solte / Vnd auff den
fall/ wenn die sache vergüte nicht vertragen/
vnd zu Stechte gedeien würde/ oder die Atnder
solches zu /rer zeit würden ansechlen/ das ich
als denn des (Lardtnals wille vnd grimme sol«
te vnterworffen / vnd mich meiner Güte, vnd
Person fü-nemen/vnddem Kardinal verhaff»
tetsein/welchsmirdochvnleidlich.ZVezmder
(ardinal meinen Bruder mit Uccht/ ordere
ltchem proces vnd verschuldet/gehcnget/mir
das meine mit Recht eingenomen/vnd mich
tm tieMen Thorn(fur dem allen derAllmech
tige Gott l.'ehütet)gefangenhette/welchcr tü/
eke v„d vnabgerttter scherffe vnd punct ich
mich gar mcht verjehen ^

Ich babe aber auch mlWn des <üardl>
nals gernüte erlernen vnd gewap«?erdcn/das
S G. noch nie zu einigen vertrag lust ge
habt/oder jemals die gute beliebet/noch jm
dieernst gewefl sey/ Sondern hat mich armcn
Zungen Gesellen dadurch bis an her auffgchal
ten/vndhlnderlistig also lange vnibfürcn wol
len/ bis der grewliche Ü)ort vnd Bluthandel

Zum>



zum teil veraltet / das vnschüldlge blut ver»
schart/mir mein stckelgereumpt/vnd ich also
vmb das meine jemerlichen gebracht/vnd da¬
zu mich also zu drucke.! vnd auffznhalten/da^
mit er nicht dasjenige/was er schüldig beza»
len dürffe / Vnomus abnemen / daser an
meinem verterben/vberdte gervaltan memen,
lieben Bruder begangen / auch «och seme
lust haben wil«.

Andem / so werde ich armer gespot vnv
getrotzt/ mit seiner LDoheit vnd dem Stande/
den Gott der almechtige G. A.. K.G. zu gros»'
serbevsorge des Rechten verliehen / das ich in
zu schleunigem Rechte nicht bringen kan/Q?ie
mir denn eine enge verfajfung/so jnn der Oster
rvoche / des sieden vnd dreissigsten jars zu
Aerbst vorgesthlagen / durch Ooctor Öorne>
borch / G. A F. G. Rat/gewegert vnd abge>
schlagen / Vnd was ich mich der wegen ge»
sen dem TDochwirdigen Capitel zu 5i)agde»
Durg beklaget / vnd vntertenigltch gebeten /
Hnedig vnd günstig darein zusehen / damit ich
nicht zu den grawsamcn Iniurten vnd schan»
den/ noch von jrem Lrtzbisschoff vnv Adnn-
nistratort / on Stecht meiner Güter entsetzt/
meiner gerüglichen PostWon spoltrt vnd be¬
raubet werde / Daraujf sie mir denn zu mehr
malen zugeschrieben / das sie bey jrem jLrtzbi»
sschoff vnd Admmistratort fordern woltcn/das



Z>6s mit gebürllche antwort zukomen folte /
Ich habe aber solcher zusthreibung vber vier»
farte nicht einige endliche antwort/ damit mir
mein Recht erfolget/erlangen mögen / Gon»
dern befinde / das sie dermassen etngenomen/
das sie mehr G.A.S.G. begangene tat Statist?
ciren/vnd mit G.L<> K. G. alle vnbilligkeit ge»
neme haben wollen/denn mich armen hören/
vnd mir zum Uecht verhelffen»

' Derhalben meine notdurfft/wo LDoch?
gedachter jr Ertzbischofs vnd Administrator
verfiele/dasich mein Recht vnd schuld/so mir
G. K. schuldig / vnd ich S. A. G.
zu vnterthsnigem gefallen/nemlieh drey tau,
fent/zwey hundert acht vnd sechzig gut. gro»
für Vofftleidung / fufsen xx,etn/vnd ander»
vorgestreckt vnd gutlich geborget/nirgend an?
ders/denn bey dem Capitel des Gtiffts /Dag-
deburg zuerholen/wie ich denn folchs jren
vnd günsten angezeigt/vnd sie vntertheniglich
en verwarnt habe/ vnd mich auch also damit
rvil verwart ^abcn / Vnd verhoffe / weil sie
mir zu rechte nicht wollen verhelffen /das sie
mir solches mit alle dem / des ich dieser spolia?
tion/ vorenthalten vnd auffzogs halben erlies
den/zuerlegen sthüldig vnd verpflicht ftin^

In n dem auch mein stliger lieberBruder
M ZOalle jun Sachssen beseffen/vnd /nn der

Z2> H selbem



ftlben Gtad / Gerichte vnd ZVeichbilde / mit
leib/ehr vnd gut / gehört/ vnd alda vnd sonst
nirgends / dingpflichtig gewesi / Des gleich >
en feiner vnmündigen/nachgelasscnen gutem/
mit den meinen daselbst gelegen / So hab ich
einem Lrbarn Rat/gedachter Gtad LDalle/
des/das sie meinen Bi »der stligcn/aus den stl
den/nn ein frembde Gerichte/rvidder L^eistrli-
che Brieue der Gtad / vnd seine sonderliche
Freiheit / haben ziehen/meiner vnmündigcn
Vettern Güter/on ordentlich Aechthaben ein>
nemen lassen/gnugsam erinnert/ Vnd mich
von wegen der Pupilli/das sie jolchs/als ober
ste^urmündere vnd jrer Verordnung nach/ zu
verantworten/verwarnt/XVie ich mich den»
hiemitwil vcrwarthaben»

N?eil denn ein jeder rerstendiger wisse«
kan / das dem Cardin l vnd Lrtzbisschoff
nichtgebüit/ HansenGchenitz/meinen seli¬
gen lieben Bruder/ on vorgehende vnd gnug»
same Indicia vnd vermutunge zvTorquiren/
vnd mit einem srembdcn LDenger recken / vnd
mit vnlnensthlicher/new erdachter harter zu
martern/ Viel weniger das er jnen aljoheim»
lichen/on bewust der Krcundschafft/jrn wirce
lichcn vnd stehenden kriege/on allen ordenli»
chen vnd vorgehende proces/ Vder das/ das
er Zetter vber gewalt geschriehcn / vnd sich zu
Recht auss Weiser, waiest.seine Zcegister/vnd

des



des Cardinals eigen Briefs vnd Siegel beru>
ffen/also zemmerlichen vnd schcndlichcn /n-it
dem stränge am Galgen hette ermorden / vnd
hernach stiner vnmü-idigcn K.inde?n / rn.er
verlebten lVutter / vnd mir das vnse- e init ge?
rvaltnemen sollen. So verhoffe ich/datier
sich auch durch blosse scheincvort / nicht be- e>
den/vi: daraufs füren wird lassen/ das er dem
Cardinal solchen bösen thatcn vnd vnbll!ich>
esfürnemen billichen/odermtrvn dcn nlci>
nen an vnstrm guten gerüchte / das hte durch
derCardinal böslichen rvil geschrvecht haben/
abfal geben / Sondern viel mehr ein erbar?
men vnd mitleiden / das so schemltchen sich
der Cardinal vergriffen/mit meinem seligen
lieben Bruder/seinen verlassenen Hindern/
N?idrven/vorlebten <Lltern/mir vnd allem vn /
ferm Geschlecht/haben vnd tragen / vnd sich
ein seder/zu beschütmnge ehrlicher thaten/bil»
lichs Uechten auff mein vnd der meinen an»
suchen/ mit hülffe vnd beistand / nach dem in
Gott der allmechtige befolhen/vnd er auch vn
fchuld/gericht vnd gerechtigkeittiebt/auffs
trecvlichste zuerzeigen rvisscn.

Vnd rviewol zu noch mehrer betreffung
meines seligen lieben Bruders vnschuld/ich
allerley ansehenlichen schein darzuthun rvüste/
So hab ich doch solchs gedachtem Cardinal
zu Fürstlichen ehren/wie ich zum teil hieuor

D ih aucher^,



Auch erwerbet mich / noch zur zeit enthalteK
wollen/ Ob auch/als vermutlich/vom Car
dinal da gegen ein widerwertiger / ungleicher
bericht folgen vnd ausgehen würde / cvil ich
meniglich/wie sich/nach erheischung eines je>
dern Stand gebüret/vntertheniglich vnd vlei--
ssig gebeten haben /den stlbcn onmem weiter
warhaffcigs Verantwortung/keinen glaubew
zuzustellen.

Vnd nach dem vnwiderfprechlich/das
feincLardinalistche LDochwirde/bisher seder
zeit allein verfengllche/vnd mir vnmügliche
auswartende Rechts gebot / Auch jnn den
gütlichen gepflegten Handlungen / gemelnig?
llch geferhliche / nachteilige Mittel hat für^
^chlahen lassen/Vnd den zu ferner ausbreü,
tungder warheit/vnderlangung meiner ein»
gezogne vnd vorenthaltneGütcr/mir von Gott
vnd der natur weiter billiche / zulesliche wege
fürstünden / mich mit solcher meiner Gotttch-
en gerechtigteit/mn gnedigen freundlichen be
felh vnd günstiger fürde7»ng zu haben/ Als
ich mich des vnd aller gnaden vnd gutes zw
menigliche versehe/vndehrbütig bin/des vmb
einen /edern Mn jonderheit vleistig vnd vnuer^
drieslich znuerdienen. Datum am tage Is»
HarmlsBaptiste/Anno k 5- 5 s.
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